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Nmtttcker Teil
Die Lage des Ardeitsmarttes in Bade «

für tzie Zeit vo« 18. dis 18. November 1927 .
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

Die wesentlich saisonmäßige Verschlechterung der Ar-
beitsmarktgestaltungschreitet allmählich weiter. Auf dem
Gesamtarbeitsmarkt des Landes wirkte sie sich in einem
werteren , diesmal stärkeren Ansteigen der Zahlen der
Ärbeitslosenunterstützungsempfänger— von 10 925 um
821 auf 11746 — und der Krisenunterstützungsempfän-
ger — von 5417 um 207 auf 5624 — aus .

In der Landwirtschaft wurden nur noch Fachkräfte
(Melker , Knechte, Mägde und dergleichen) verlangt. Die
beginnende Waldarbeit bietet der unterbadischen Klein¬
landwirtschaft willkommene Arbeitsgelegenheit, während
im Oberland die Forstarbeiten infolge der Schneefälle
zum Teil eingestellt werden mußten .

Die Lage im Ziegeleigewerbe hat sich naturgemäß ver¬
schlechtert , in den am Main gelegenen Steinbrücheu
konnte infolge Hochwassers nicht gearbeitet werden .

In der Metallverarbeitung und Maschiuenindustrie
hielten sich in einigenr Umfange Neuzugänge und Ver¬
mittlungen die Wage . Aufnahmefähig erwiesen sich vor¬
nehmlich allgemeiner Maschinenbau , Gießerei, Alu¬
minium- und Elektroindustrie .

Der anhaltend gute Geschästsgairg der papiererzeugen¬
den und papierverarbeitenden Industrie erfuhr keine
Änderung , innerhalb der letzteren war der Bedarf an
Kleberinnen nicht vollständig zu decken , während die Be¬
schäftigungslage für Buchbinder im wesentlichen nngün-
.stig blieb .

Im Spinnstoffgewerbe haben Baumwollspinnerei- und
-Weberei, sowie Seidenstosfindustrie und Seilfabrikation
noch weiter Kräfte verlangt.

Hingegen haben sich im Holz - und Schnitzstoffgewerbe
die Beschäftigungsmöglichkeiten etwas verringert.

In der Genußmittelindustrie wirkt sich naturgemäß
die Aussperrung in der Zigarrenindustrie bei der Be¬
deutung dieses Gewerbes für den badischen Arbeitsmarkt
merklich aus . Einige an der Aussperrung nicht beteiligte
Firmen haben immerhin vereinzelt Einstellungen von
Zigarren- und Wickelmacherinnen vorgenommen. Die
Zigarettenindustrie ist im Hinblick auf das Weihnachts¬
geschäft zu Neueinstellungen geschritten.

Andererseits konnte die jetzt (normalerweise) begin¬
nende Hochsaison im Bekleidungsgewerbe nicht die ge¬
wünschte Verstärkung der Nachfrage nach Personal be¬
wirken . Letztere erstreckt sich im ivesentlichen auf erst¬
klassige Fachleute . Weibliche Kräfte in Konfektions- und
auch in Maßschneiderei verstärken das Gesamtangebot
des Gewerbes, das übrigens in der jüngsten Zeit infolge
Entlassungenaus Maßschneidereien wie aus einer Schür¬
zenfabrik noch eine gewisse Verstärkung erfahren hat .

Das Baugewerbe ist im Laufe der letzten Berichtszeit
in stärkerem Ausmaße als bisher zu Einschränkungen
geschritten . Neben Zimmerern kamen diesmal insbe¬
sondere auch Maurer und Maler zur Entlassung, wenn¬
gleich immerhin eine Vermittlung arbeitslos gewordener
Maurer auf neue Baustellen großenteils noch möglich
war. Örtlicher Verschlechterung der Beschästigungsmög-
lichkeiten im Glasergewerbe stand andernorts noch leb¬
hafter Bedarf gegenüber .

Im Berkehrsgewerbr wurden di^ Vermittlungsergeb¬
nisse der letzten Wochen nicht mehr erreicht, immerhin
waren noch Transportarbeiter und Arbeiter für den
Gleisbau gesucht .

Auch der Bedarf an Lvhuarbeitskräfte « ist, der allge¬
meinen Entwicklung des Arbeitsmarktes folgend, etwas
zurückgegangen .

Lord Rothernrere gegen die Rüstungen
Lord Rothermere richtete in der Londoner „Daily Mail "

neue Angriffe gegen die konservative Regierung , deren
Methoden nach seiner Ansicht nicht dazu beitragen , den Frie¬
den in Europa zu erhalten . In Erwiderung auf Erklärun¬
gen des britischen Kriegsministers über die Zahl der be¬
waffneten Streitkräfte der europäischen Mächte sagt er : Es
ist eine unbestreitbare Tatsache, daß im Falle ei,rer Kriegs¬
drohung innerhalb von zehn Tagen Frankreich vier Millionen
Mann unter den Waffen haben würde , Italien 3% Millionen
und die drei Staaten der Kleinen Entente 2 )4 Millionen
Mann , was insgesamt 10 Millionen Maun ergeben würde .
Das übrige Europa kann ohne ^Schwierigkeit weitere 10 Mil¬
lionen ausgebildete Soldaten aüfstellen , was eine Gesamt¬
summe von 20 Millionen Bewaffneter ergeben würde .

Milte « Tagesbevicht
(Eigener Bericht der »Karlsruher Zeitung ")

Die Städte gegen Dr . Schacht
M . » erlitt , 21 . « »». (Prw .-Tel .)

Nachdem sich bereits auf dem bayerische» Städtetag der Prä -
fidrnt de» Deutsche« SiSdtebundeS , Dr. Mulert , gegen dt«
Bvchumer Rebe des ReichSbaukpräsidenten Dr Schacht gewen¬
det hatte , will der deutsche Stlldtetag auch in einer Eingabe
an de » ReichSstnanzminister dazu Stellung nehme «. Er will
darin Nachweisen, daß der Borwnrf , die Städte nähme » Ans -
landsanlelhen ln erster Linie sür Lnxusbediirfniffe auf , nn -
berechttgt sei . Nur ein ganz Keiner Teil des Erträgnisses der
Anslandsanleihen sei siir Sportanlagen a » Sgegebe » worden .
Und auch hier sei die produktive Erwerbslosenfürsorge maß¬
gebend gewesen . Der Deutsche Städtetag behauptet auch, daß
vou den großen Ausländsanleihen nur etwa 10 Proz . ans die
deutsche« Städte entfalle « seien .

Zentrum und Reichsbanner
Bei de» Borstandswahlen im Berliner Reichsbanner wurde

der zweite bisherige Borsttzende und Borstandsmitglied , der
der Zentrnmspartei angehSrende Dn ! Koch , nicht wteder -
gewählt Dafür wurden zwei andere ZentrnmSleute in den
Borstand gewählt , die eS aber ablehnte « , diese Ämter anzu -
» ehme», ehe nicht die Parteizrwtrale endgültig über die Stel¬
lung zum Reichsbanner entschieden habe.

Bildtelegraphie zwischr »r Berlin und Wien
Am 1. Dezember wird die erste Bildtelegraphie zwischen Ber¬

lin nnd Wien eröffnet werden . Ein Anschluß anderer deut¬
scher Städte an diesen Dienst soll dnrch Flugpost erfolgen .

Rußland und die Abrüstung
Wie „Daily Telegraph " meldet, werden die russischen Ber -

treter ans der A b-r ü st « n g s k o n f e r e n z in Genf am 30.
November in der Eröffnungssitzung einen in allen Einzel¬
heiten ansgearbeiteten Plan für eine allgemeine Abrüstung
und die Einberufung einer Weltkonferenz für diesen Zweck
porlege «. Ferner seien sie mit Instruktionen versehen , um in
Privatuuterredungen mit den britischen Delegierten den Vor¬
schlag zu machen, die diplomatischen Beziehungen zwischen Lon¬
don und Moskau wieder in Gang zu bringen .

Der Wiederzusammentritt des Reichstags
Der Reichstag beginnt morgen Dienstag um 3 Uhr seine

Beratungen . Auf der Tagesordnung steht neben kleinen Vor¬
lagen das Handelsabkommen mit Frankreich . Alle Fraktionen
haben bereits Sitzungen einberufen , so treten die Demokraten
heute nachmittag zusammen, die Deutschnationalen und die
Deutsche Volkspartei am Dienstag vor der Plenarsitzung .
Vorbereitungen sür die amerikanische « Pra -

fidentschastswahten
Senator Chaunceh Depow sagte, wie aus Reuyork gemeldet

wird , voraus , daß, obwohl eine große Anzahl von Kandidaten
für die Präsidentschaftswahl von 1928 zur Verfügung stehe ,
die republikanische Partei Eoolidge wieder aufstellen werde .

Nach den Ermittelungen , die das „National Repubkic Ma¬
gazine " unter den Verlegern und Politikern des ganzen Lan¬
des anstelle , werden Herbert Hoover und A . L . Smith an der
Spitze der republikanischen bzw . der demokratischen Partei
1928 die Präsidentschaftskampagne führen . Von den bei der
Umfrage abgegebenen Stimmen erhielt Hoover von den Re¬
publikanern 844 Stimmen , Frank Lowden 786 Stimmen , Char¬
les Hughes 333, Dawes 148, während auf demokratischer Seite
Smith mit 1071 Stimmen seinem Gegenkandidaten , dem Se¬
nator Reedvon Missouri, der nur 274 Stimmen bekam, weit
überlegen ist . Die Probeabstimmung wurde in der Annahme
borge nommen, daß Coolidge nicht kandidieren werde.

Hindrnburg in der neuen Berliner Garnisonskirche . In der
neuen Garnisonskirche in Berlin fand am gestrigen Toten¬
sonntag eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen der ehemali¬
gen Garderegimenter statt . An der Feier nahmen außer vielen
Generalen der alten Armee und Vertretern der Reichswehr ,
auch Reichspräsident von Hindenburg teil . Bor der Kirche hatte
sich eine große Menschenmenge cingefunden , die das Reichsober¬
haupt beim Verlaffen des Gotteshaues stürmisch begrüßte .

Bölkrrbunbratstagung 1928 in Berlin ? Die Reichsregierung
hat, wie die „Voss. Ztg." wissen will, die Absicht , an den Völ¬
kerbundsrat die Einladung zu richten, eine Tagung im Juni
1928 in Berlin abzuhalten . Die Einladung dürfte erfolgen
während der Dezembertagung des Rates in Genf , an der als
Vertreter Deutschlands wieder

^Reichsaußenminister DirStrese -
mann und Staatssekretär Dr. Schltbect teilnehmen werden .

Die deutsch-polnischen Besprechungen werden , laut „Voss.
Ztg .

", eine Erweiterung erfahren . In Berlin ist aus War¬
schau einer der leitenden Beamten des Landwirtschaftsmini -
sterinms eingetroffen , um für die Beratung der Agrarfragen
akS Sachverständiger zur Verfügung zu stehen.

Die Auflösung des polnischen Sejms und des Senats . Mi¬
nisterpräsident Dr. Bartel bestätigte in einer einem polnischen
Pressevertreter gewährten Unterredung , daß Sejm und Senat
am 28. d. M . mit Ablauf der Legislaturperiode durch Re -
gierungsdekret aufgelöst werden. Die Neuwahlen würden
dann im Februar stattfinden.

Lin Gedenktag kür Waden
P .A . Der 23 . November dieses Jahres ist ein wichtiger

Erinnerungstag in der Geschichte unseres badischen Landes .
An diesem Tage erfolgte vor 125 Jahren die Abtretung der
rechtsrheinischen Pfalz durch Bayern an Baden . In dem
denkwürdigen , von Maximilian IV . Joseph von Baiern Un¬
terzeichneten , vom 23 . November 1802 datierten „Abtretungs -
Patent der diesseitigen Rheinpfalz an Baden " heißt es u . a.
wörtlich :

„Da durch die von den beiden vermittelnden Mächten, Sr .
Rutzisch -Kaiserlichen Majestät , und dem ersten Consul der
Frauzöfischen Republik, dem Deutschen Reiche vorgelegten ,und von der Reichs-Deputation angenommenen Entschädi-
aungS -Plane S . 5 dem Herrn Marggcafeu von Baden die
Rheinpfälzischen Oberämter Ladenburg, Brette « und Heidel¬
berg mit den beiden Städten Heidelberg und Mannheim zu-
gewiesen worden sind ; und Wir , so schmerzlich es Unserem
Herzen fällt , Uns von Unterthanen zu trennen , die Uns und
Unserem Hause seit mehreren Jahrhunderten eine seltene
Treue und Anhänglichkeit bewiesen haben, aus Gründen des
allgemeinen Wohls, und zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung in dem Deutschen Reiche gedrungen worden sind,
auch noch dieses harte Opfer zu bringen : so weisen Wir
sämmtliche obengenannte LehenSleute, Unterthanen und Die¬
ner hierdurch an , die bemerkten Herrn Fürsten , so weit sie
einem jeden zugetheilet find, in Zukunft als ihre rechtmäßige
Regenten zu erkennen und zu verehren. Wir entlassen sie
zu dem Ende ihrer Pflichten und Verbindungen gegen Uns . "

Ein eigenartiges Geschichtsdokument , das schlaglichtartig die
trostlosen Zustände beleuchtet, die damals im alten deutschen
Fürstenstaate außen - und innenpolitich herrschten! Durch den
Frieden von Luneville hatte das Reich das ganze linke Rhein¬
ufer von der schweizerischen bis zur hollärLischen Grenze
verloren . Nun sollten, während das Reich so schwer litt , die
Reichsfürsten , die durch die Abtretung Gebiete eingebüßt
hatten , „im Schoße des Reiches " entschädigt werden. In Re¬
gensburg wurde eine Reichs -Deputation zur Ordnung der
Deutschen Angelegenheiten eingesetzt , aber in Wirklichkeit
wurden , wie auch aus der Urkunde hervorgehr, die Dingein Paris und Petersburg entschieden . Ein französisch -russi¬
scher Geheimvertrag bestimmte für Bayern und Württem¬
berg eine Entschädigung, „die im richtigen Verhältnis zuihren Verlusten stehen und der Gerechtigkeit entsprechen
sollten".

In einem Zrrsatz gab Bonaparte sür Baben die gleiche Zu¬
sicherung, um dem Zaren einen Gefallen und dem Mark¬
grafen eine Hochachtung zu erweisen. Me allen bei diesem
unerfreulichen Länderhandel Beteiligten kam es auch Bayern
darauf an , ein möglichst vorteilhaftes Geschäft zu machen.
Die günstige Arrondierung der bayerischen Kernlande durch
benachbarten geistlichen und reichsstädttschen Besitz, war fürdas Münchener Kabinett die wichtigste Frage , zumal es mir
»er rechtsrheinischen Pfalz ein tiefverschuldetes Land preiS-
gab , das große Aufwendungen erforderte . So überließ man
oyne traditionelle Hemmungen Baden die Pfalz . Die „Treue
und Anhänglichkeit" des bayerischen Herzogs zu seinen bis¬
herigen Untertanen ging sogar soweit , daß Maximilian trotz
heftigen Widerspruchs Badens die wertvollen Sammlungen
in Dtannheim als kein Privateigentum reklamierte und weg -
sühren ließ . Die Krisis wegen dieser Sammlungen war eine
Zeitlang so groß , daß man in Baden — auch ein Zeichen die¬
ser Zeit — befürchtete, Bayern werde die Wegschaffung die¬
ser Sammlungen mit Gewalt erzwingen. Spöttisch meinte
damals der bayerische Minister Montgelas, eS wäre doch
sonderbar , wenn man in einem Augenblick, wo man dern
Frieden ganze Fürstentümer und Bistümer opfere, zwei be¬
freundete und verwandte Höfe sich um Bücher und mathema¬
tischer Instrumente willen bekriegen würden . Die Abtretung
selbst vollzog sich mit einigen Feierlichkeiten ohne besondere
Reibungen .

Mannheim , die bisherige Hauptstadt der Pfalz , litt zunächst
außerordentlich schwer unter dem Verlust des Hofes ulld der
wertvollen Sammlungen , schwerer noch vielleicht als das be¬
nachbarte Heidelberg» dessen Universität durch den Luneviller
Frieden wichtige überrheinische Besitzungen eingebüßt hatte ,
da » sich aber ooch bald wieder, gerade weil ihm seine hohe
Schule erhellten blieb, mit ihr zu neuem Glanze erheben
konnte . Mannheim aber, an dem sich einst Goethe erfreut ,
und das Schiller die Tor« zum Weltruhm geöffnet hatte .
Sien allen Glanzes und aller Kultur beraubt . Man muß

) dieser schweren urrd drückenden Zeit wieder erinnern ,
wenn man heute so recht verstehen und würdigen will, wie
Mannheim aus eigener Kraft , nachdem es endlich entschlossen
und tatenfroh mit der Vergangenheit abgeschlossen hatte , den
Weg zu einer neuen und größeren Zukunft fand . Wohl lag
nach dem Wegzug des Hofes noch manches Jahrzehnt ein
lähmender Schlaf auf der Stadt . Dann aber wurde man
müde , der Vergangenheit nachzutrauern . Mannheim raffte
sich auf und fand sich selbst wieder . Es erkannte, daß die
Natur der Stadt an Rhein und Neckar wertvollere Gaben
zugeteilt hatte , als sie Prunk und Glanz des Hofes jemals
zu geben vermögen. Ja vielleicht erst durch . den Verlust des
Hofes wurde Mannheim zu dem , was es heute ist . Los¬
gelöst von einer beengenden höfischen Tradition , tvar eS jetzt
auf eigene rasche und weitblickende Tatkraft gestellt .

ES ist hier nicht der Raum , im einzelnen die gewaltkße
Entwickelung aufzuzeigen , die die badische Handels- und In¬
dustrie -Metropole gerade in den letzten Jahrzehnten zu ver¬
zeichnen hat . Dank seiner großartigen Hafenanlagen ist
Mannheim die Handelszentrale am Oberrhein geworden, die
in einem erstaunlich raschen Siegeszug nahezu alle Rivalin¬
nen am Rheinstrom , darunter Städte von stolzer Vergangen¬
heit , überflügelt hat . Neben Handel und Verkehr wuchs die
Industrie . Fabriken schossen auS der Erde, und gewaltig
dehnte sich die Stadt über die Enge der Quadrate hinan ».
Einige wenige Zahlen sollen dieses erstaunliche Wachstum be-



tocifeu. Bei - er ersten Kewerbezähiuilg un Jahre 1861 stand
Mannheim noch mit 26 Betrieben und 1824 'Arbeitern an
zweiter Stelle . Im Jahre 1828 zählte die Stadt , 228 Be»
trieb« mit 43 787 Arbeitern , der ganze Bezirk 312 Betrieb «
mit 80 240 Arbeitern .

Auch die Einwohnerzahl stieg rapid und hob Mannheim
zur volksreichsten Stadt von Baden empor ; es überflügeltedie Hauptstadt des Landes Karlsruhe . In den Jahren 1905
bis 1926 wuchs Mannheim von 185 000 auf 247 486 Einwoh¬ner ; auch in der Nachkriegszeit blieb es bei diesem Aufstieg.Seit dem Jahre 1818 hat die Stadt einen Bevölkerungs¬
zuwachs 'pon 16 000 Seelen zu verzeichnen.So schuf sich Mannheim , die Stadt des Arbeits - und Er -
werbssleißes , sein eigenes scharfumrifsenes Bild im Kranzder badischen Städte . Aber auch die kostbaren Güter der Kul¬tur , einer verfeinerten Verwertung und veredelten Anwen¬
dung des Erworbenen , hielten wieder ihren Einzug in die
Stadt . Die Erinnerung an die künstlerische Vergangenheit
Mannheims wurde wieder wach . Das Nationaltheater mit
feiner großen Tradition , zählt heute zu den ersten und ange¬sehensten Bühnen Deutschlands .

Die Abtretung der rechtsrheinischen Pfalz vor 125 Jahren
hat Baden einen der wertvollsten und schönsten Teile seine -
heutigen Gebietes geschenkt . In treuer Zusammenarbeit hat
sich, dieses von Franken und Alemannen gebildete Land am
Oberrhein zu einer glücklichen und blühenden Einheit zu»
sammengefunden . Reben Mannheim , der Handelsmetropole ,blüht Heidelberg, die Hochburg der Wissenschaft , sind sichBrette » und Ladenburg ihres ' Wertes bewußt . Sie alle haben
nicht minder tatkräftig einen ihrer Eigenart entsprechendenAufschwung genommen.

Wenn wir heute Mannheim besonders herausgehobenhaben, so ^geschah dies deshalb, , weil uns gerade die Geschichteund das Schicksal dieser Stadt für alle jene , die noch heutemit starrem Blick an einer überholten Vergangenheit hangen ,eine ernste Mahnung und Lehre aufzuzeigen scheinen . Andem Beispiel der Stadt Mannheim möge man erkennen , daß,bei aller Achtung vor den Werten der Vergangenheit , doch— und das gilt für den einzelnen wie für die Gesamtheit —das höchste Ziel das Besinnen auf sich selbst , seine Kraft und
seine Eigenart bleibt, daß nach dem Goethewort im Anfangdie Tat war und daß, im Wechsel der Erscheinungen, nur der
sich Freiheit und das Leben verdienen kann, der sie täglichneu erobern muß .

Aus den Breickstagsausscbüssen
Die Bekenntnisschule

Im Bildungsausschuß des Reichstages erklärte am SamstagMinisterialdirektor Pellengahr nochmals, daß der Antrag der
Deutschen Volkspartei , der den Unterricht in der Bekenntnis¬
schule nicht auf der Grundlage des „Glaubens "

, sondern auf„evangelischer, katholischer usw. Grundlage " aufbauen will,zu verfassungsrechtlichen Bedenken kaum Anlaß gebe . Zugleichwerde damit nicht nur Richtlinien , die innerhalb der evange¬
lischen Religionsgemeinschaften zu berücksichtigen sind, sondern
auch der katholischen Auffassung Rechnung getragen weilen .

Auf Anfrage des Abg . Alpers (Dtsch . Hann .) bestätigte die
Regierung , daß die Schulen dann Namen wie „EvangelischeSchule", „Evangelisch Lutherische", „Reformierte Volksschule "
und ähnliche tragen .

Nach weiterer Debatte wurde der vierte Absatz des § 4 mit
16 gegen 12 stimmen der Opposition in folgender Fassung an¬
genommen :

„Die Bekenntnisschule wird nach dem Bekenntnis der Kin¬
der, für die sie bestimmt ist , bezeichnet . Sie erfüllt die Unter¬
richts- und Erziehungsaufgaben der deutschen Volksschule auf
evangelischer, katholischer oder sonst durch die Benennung ge¬
kennzeichneter Grundlage . Die für alle Schularten geltenden
allgemeinen Lehrpläne der Volksschulen sind der Eigenart ver
Bekenntnisschule anzupassen. In den Schulbüchern sind die
Bedürfnisse der Bekenntnisschule zu berücksichtigen ."

Die übrigen Bestimmungen dieses Absatzes bleiben unver¬
ändert . Auch der lebte Satz , der besagt : „Der Religionsunter¬
richt ist für alle Klassen ordentliches Lehrfach".

Reinhold Möller st. Auf der Reise von Göttingen nach Biele¬
feld ist der frühere Präsident des Evangelischen Oberkirchen¬
rates , der altpreußischen Union und des Deutschen Evangeli¬
schen Kirchenausschusses, Dr. Reinhold Möller , verschieden .

7
Vadiscbes Xahbestbeater

Prometheus — Die Jahreszeiten der Liebe
Von Hubert Patüky , dem musikalischen Schöpfer der heroi¬

schen Tailzszene „Prometheus ", die erstmals an diesem Abend
zur Aufführung kam , sind mir nur die in Einsteins Lexikon
mitgeteilten Leibensdaten bekannt . Danach hat sich der jetzt
38Jährige auch schon als Opernkomponift erfolgreich ver¬
sucht (Traumliebe , Weimar 1925 ), und nebenher einig« Or -
chesterwerke sowie Lieder geschrieben . Aus der Schule Paul
Jüans hervorgegangen , vertritt er eine gemäßigt moderne
Richtung. Viel mehr zu seiner Charakteristik läßt sich aus
der kurzen Tanzszene auch kaum entnehmen , rein musikalisch
bietet sie jedenfalls keine besonders auffallenden Einzelzüge .
Umso interessanter erscheint aber gleichwohl deren in engster
Zusammenarbeit mit Max Terpis angestrebte Absicht, dem
Bühnentanz im Sinne einer Bewegungskunst tEllig neue
Grundlagen zu geben . Werk« , die ähnlich in Szene und
Musik das choreographische Geschehen aus der Massenbewe¬
gung entwickeln und von der älteren traditionellen Tanzform
vollkommen sich loslösen, haben wir hier freilich noch garnicht
gesehen. Das antike Motiv der Prometheussag « war daher
sehr geeignet, auf diese noch ungekannte szenische Dynamik
einmal hinzuweisen , die vom üblichen Ballettschmalz zu einer
einfachen tanzbaren Idee gelangen will. Der Ausführung
mutzte man allerdings zugute halten , daß die gruppenmätzige
Gestaltung auch allen Mitwirkenden noch nicht recht geläufig
ist. Gerade das Wesentliche, die Bewegung vieler aus dem
Bewegungsstrom eines einzelnen abzuleiten , gelang nicht
überzeugend , und unter den Geschöpfen des Prometheus
merkte man vor allem den Schülern des Gymnasiums , die
zur Ermöglichung des Spiels herangezogen wurden , deutlich
an , wie wenig sie sich dieser zwar ganz unpersönlich gestal¬
teten , aber doch grundsätzlich anders gearteten Form einer
raumchoreographischen Studie vorerst einzuordnen wußten .
Es fehlte an jenem dämonischen, bezwingenden Gesamtwillen ,der durch die Einzelgebärden sich Bahn bricht und durch ge¬
setzmäßig klare Bewegungsspannung wirkt. Auch Edith Biele¬
feld selbst lieh ihrem Prometheus nicht so starke Impulse ,
dßß sie sich als weilergegeben« Kraft fortpflanzen und auf
me übrigen fühlbar sich übertragen konnten. Trotzdem hat
diese Erstaufführung ein unleugbar großes Verdienst, dennste ist immerhin ein ernster Versuch, auch hier der tanz -
»ramatischen Gegenwartskunst einen Boden zu bereiten . Die

Schwarz umsichtig dirigiert « Novität weckte imZuschauerraum ein freundliches Echo.
^ "^ ^ bnstück zu Patäkys düsterer Pantomimenwelt

f

politische Neuigkeiten
Die Feier im Reichsarbett- gericht

Bei der Feier beim Reichsarbeitsgericht zu Leipzig sprachauch ReichSgerichtspräfident Dr. Simons : Es ist unser aller
entschlossener Wille — so fuhr der Präsident fort — das teureGut der Rechtseinheit treu zu wahren und innerlich zu meh¬ren . Der Gerechtigkeit wird mehr gedient, wenn in höchsterInstanz eine Auswahl von Streitsachen mit vollkommener
Sorgfalt entschieden wird, als wenn dort eine Überzahl von
Slraf - und Zrvilprozefsen mehr handwerksmäßig erledigt -werden müßten . Neu« große Aufgaben stehen dem Reichs¬gericht auf dem Gebiet« des Strafrechtes bevor. Ein völligneues Problem wird dabei hervortreten , das Problem , die
Rechtseinheit nicht nur im Reiche selbst , sondern auch zwi¬schen dem Reich und dem österreichischen Bruderstaate in
Auslegung und Durchführung des materiellen gleichen Straf¬gesetzbuches zu wahren . Die verständnisvolle Zusammen¬arbeit zwischen der Reichsjustizverwaltung und dem Reichs¬gericht ist ja überhaupt die Voraussetzung für «ine gedeih¬liche Entwicklung des deutschen Rechtslebens . Sie allein hatdamals , als alle Rechtsbegriffe ins Wanken gerieten , den
Wiederaufbau unseres staatlichen und wirtschaftlichen Lebens
gewährleistet . Lassen Sie mich der Hoffnung Ausdruck geben— so schloß Reichsgerichtspräsident Dr. Simons , daß die Zeitnicht mehr allzu fern ist, wo die beiden bösen Rechtsfolgeneiner schweren Zeit , die Aufwertungs - und Hochverrats¬
prozesse . mit dem Eintritt wirtschaftlich und politisch gesun¬derer Zustände für die Reichsregierung wie für das Reichs¬gericht überwunden sein werden.

Der preußische Finanztu tnifter über die
Besotdungsreforrn

In einer vom Deutschen Beamtenbund in Dortmund ein-
berufenen großen Beamten - und Lehrerversammlung ergriffder preußische Finanzminister Dr. Höpker - Aschoff das Wort zueinem Vortrag über die Besoldungsregelung in Preußen undim Reich . Er wies darauf hin, daß die Neuregelung als preu¬
ßisches Gesetz bereits in den ersten Tagen des Dezember ver¬kündet werden würde . Das Ziel der neuen Besoldungsreform
sei zunächst einmal gewesen, dem Gros der Beamten eine fühl¬bare Aufbesserung zu bringen , und innerhalb der einzelnen
Beamtenkategorien einen vernünftigen Aufstieg nach dem
Dienstalter zu schaffen . Die Frage , ob die Besoldungsordnung
beschränkt werden solle auf die Staatsbeamten und Lehrer , seibei der Regierung eingehend erörtert worden, und man sei zudem Entschluß gekommen, dem Landtage eine Formulierung
vorzuschlagen, die dahin gehe, Gemeinden und Gemeindever¬
bände im Sinne des kommenden Beamtengesetzes zu verpflich¬ten unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse die
Dienstbezüge ihrer Beamten so zu regeln , daß deren Bezügeden Grundsätzen dieses Gesetzes entsprechen. Eine Berwal -
tungsreform mit einer Verminderung der Personals durchzu¬
führen , hänge zum größten Teil ab von einer vernünftigen
Finanzgebarung des Reiches, bei der starke Ersparungen ge¬
macht werden könnten. Auf die Frage der Sonderzuschläge
eingehend, sagte der Minister , die Reichsregierung plane einen
gewissen Abbau dieser Zuschläge, der aber vorsichtig und trag¬
bar vor sich gehen müsse .

Der neue Reichswirtschaftsrat . Der Gesetzentwurf über
den Reichswirtschaftsrat und der Entwurf des dazu gehörigen
Ausführungsgesetzes sind dem Reichstag nunmehr zugegan¬
gen . Der . neue Roichswirtschaftsrat soll 151 Mitglieder um¬
fassen gegenüber den 326 Mitgliedern des bestehenden Vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrates . Die Austeilung auf di« ein¬
zelnen Gruppen entspricht aber im wesentlichen dem bis¬
herigen Verhältnis . Der Entwurf hat versassungsändernden
Charakter , weil er nicht eine wortgetreue Ausführung des
Artikels 166 der Verfassung darstellt , sondern zum Teil dar¬
über hinausgeht , zum Teil dahinter zurückbleibt.

Zusammenschluß elsaß- lothringischer Parteien . Der Vor¬
sitzende der elsaß-lothringischen Äutonomistenpartei , Dr. Ros ,
und der Vorsitzende des elsüssischen Oppositionsblockes, Baron
Claus Zorn v . Bulach, haben den Zusammenschluß ihrer Par¬
teien in eine regionale unabhängige Partei bekanntgegeben.
Die von der französischen Regierung verbotene Zeitschrift „Zu¬
kunft " versuchte am Samstag eine Nummer in elsässischem
Dialekt herauszugeben . Die Exemplare wurden beschlagnahmt.

selb hat die vier heiteren Bilder , denen einstens Heinrich
Regel Schubertsche Tanzweisen unterlegte , neu bearbeitet .
Sehr hübsch wirken jetzt Frühling , Sommer und Herbst in
ihrer los aneinandergefügten Harmlosigkeit, die sie zu einer
netten Ballettangelegenheit für Kinder und Erwachsen« stem¬
pelt . Leider fällt dagegen das Winterbild etwas dürftig
aus . Läßt sich die ursprüngliche Fassung wirklich nicht so
erweitern und umdeuten , daß das Ganze , statt ins Roman¬
tisch-Sentimentale zu versinken, mit einem frischen tänzeri¬
schen Aufschwung endigt ? Nun , alle Ausführenden — das
gesamte Ballett und Kinder der Tanzschule — blieben wenig¬
stens der keuschen Grazie , die aus der reizenden und doch
so tiefgründigen Leichtigkeit der Schubertmusik heraufklingt ,
nichts schuldig . Es gab bei den Solo - und Gruppentänzen
entzückende Momente . Der genrehaften Struktur des Spie¬
les kamen auch die geschmackvollen Kostüme Marg . Schellen¬
bergs und die munteren Dekorationen Torsten Hechts in sehr
origineller Weise entgegen. Nicht minder förderte Rudolf
Schwarz 's beschwingte Stabführung die idyllische Stimmung .
Dementsprechend war der Beifall schon nach ;edem einzelnen
Bild äußerst herzlich und die Gesamtdarstellung von rauschen¬
dem Erfolg gekrönt. H . Sch.

Tannnhäuser
Verschiedene neue Kräfte beteiligten sich in dieser erst¬

winterlichen Aufführung des „Tannhäuser " am Sängerkrieg
auf der Wartburg . So erschienen u . a . erstmals als Gäste
in der Sängerhalle des thüringischen Landgrafen Josef Witt
(Walter von der Vogelweide) und Adolf Vogel (Biterolf ),
beide mit gebührendem ritterlichen Anstand und mit gutem
stimmlichen Vermögen für die keineswegs nebensächlichen
Rollen. Ebenfalls zum erstenmal hörte man Melba von
Hartung als Venus . Daß wir in ihr keine ausgesprochen
hochdramatische Vertreterin besitzen , bestätigte leider auch
diese Figur wieder. Der volltönenden Qualität der Partie
blieb sie manches schuldig , allerdings wußte sie die Schärfe
ihres Soprans einigermaßen durch darstellerische Sinnlichkeit
zu mildern . Vom bekannten Ensemble boten Theo Strack
und Malte Fanz in den zwei Hauptrollen annähernd Gleich¬
wertiges und künstlerisch wirklich Bedeutsames . Den An¬
sprüchen der Partitur konnten auch die allerdings nicht so
hochstehenden Leistungen Dr. H. Wuchrrpfennigs (Hermann )
und R . Weyrauchs (Wolfram ) genügen . Rudolf Schwarz
leitete die Vorstellung mit überzeugendem Verständnis ; na -
mentlich dem Finale des zweiten Aktes gab er einen weit¬
ausholenden Aufbau , an einigen anderen Stellen mochte man
sich hingegen die musikdramatische Entwicklung doch noch
etwas flüssiger wünschen. Die Wagneroper bewährte ihre
alte Anziehungskraft , das beinahe ausverkaufte Haus dankte
mit lebhaftem Applaus . H . Sch.

Fälschungen ungarischer Anleihestütke
sind in Paris aufgeveckt worden. Ein Bankier Blumenste, -,
• Helfershelfer brachten ungarische Staatsanleihe »ui Verkehr, die falsch abgestempelt waren , wodurch sie die er-hohle Aufwertung der von der Entente beschlagnahmte»ungarischen Vertragsschulden erhielten . Bei der Durchsichtder in dem Besitz Blumensteins Vorgefundenen Papiere hatman festgestellt, daß Blumenstein gerade im Begriff war
eisten zweiten großen Schlag zu führen . Es befinden sichnämlich noch Milliarden von Papierkronen ungarischer An -lechestucke im Umlauf , und in den alliierten Ländern habensich Vereinigungen bon Inhabern dieser fast wertlosen An-leihestück« gebildet, um eine Aufwertung mindestens aufsieben Prozent durchzusetzen . Blumenstein hatte dies ersah,ren und auf allen europäischen Börsenplätzen Riesenmenger»
dieser Papiere aufgekauft .

Im « erwaltungsrat der ReichSpost gab am Samsta ,Staatssekretär Sanier eine genaue Übersicht über die Finan -
zen der Reichspost : 238 Millionen M - seien in Wertpapierenfestgelegt, 86 Millionen M bei den Staatsbanken der Länder ,117 Millionen 'JM seien flüssig in Privatdiskonten vorhanden .Die Festlegung jz^ Wertpapieren sei auf einen Druck der
Reichsbank zurückzuführen . Die Mittel der Post sollten wiederder Wirtschaft zugeführt werden. Reichspostminister Schätzelerklärte zur Preispolitik der Reichspost : Durch zentrale Be¬
einflussung der Preise sollen allen Chancen der Konjunktur
ausgenutzt werden. Die Beschaffung soll in den Bezirken selbst
vorgenommen werden, wo die näheren Verhältnisse der be¬
schaffenden Stelle genau bekannt sind . Richtlinien über Preis « ,und Firmen werden aufgestellt werden . Aber auch andere , i« jden Richtlinien nicht enthaltene Firmen werden berücksichtigt, ;wenn ihre Preise und ihre Qualitäten dieselben sind.

Massenklagen der Prinzessin Viktoria. Die „Welt am Mon -
tag " veröffentlicht eine Zuschrift, wonach die Prinzessin Vik¬toria von Schaumburg sich wenige Tage vor ihrer Hochzeit inBonn entschlossen habe, einen ganzen Rattenkönig von Be¬
leidigungsprozessen gegen die internationale Presse anzu -
strengen . Der Pariser Advokat , Guillot , sei beauftragt wor¬den, gegen 20 französische Zeitungen und eine Anzahl ameri¬
kanischer Blätter die Klage anzustrengen , sowie das in Lodzerscheinende Blatt „Expreß " vor die Richter zu zitieren . Den
Zeitungen werden hämische Kritiken über di« Verlobung vor¬
geworfen . Herr Zubkow klagt seinerseits gegen französischeBlätter , die feine angeblichen Memoiren veröffentlicht haben.

Forderungen der österreichischen Beamten . Die Vertreter der
Staatsbeamtenschaft übermittelten der österreichischen Regie¬
rung ihre Forderungen auf generelle Gehaltserhöhung und
volle Ausgleichung des Valorisierungsunterschiedes zwischenden verschiedenen Gehaltsklassen. Die Regierung erklärte , daß
sie sich an den Rahmen des Budgets halten müsse . Der Finanz¬
minister fügte hinzu , welche Summe man für die Besserungder Lage der Beamten ausgeben könne , lasse sich nur im Zu¬
sammenhang mit der ganzen Wirtschaftslage lösen, die sich
zwar in den letzten Jahren langsam gehoben habe, der man
jedoch nur solche Belastungen zumuten dürfe , die sie ohne Ge¬
fährdung der Entwicklung noch tragen könne .

Möglichkeit einer Regierungskrise in Belgien . Die BrüsselerBlätter beschäftigen sich immer mehr mit der Möglichkeit einer
Regierungskrise , die anläßlich des Antrages über den sechs¬
monatigen Militärdienst , der nächstens dem Parlament vorge-
legt werden soll, ausbrechen könnte. „Soir " glaubt jedoch zu
wissen , daß entweder eine gemischte oder eine rein parlamen - >
tarische Kommission geschaffen wird, die ausschließlich, den Auf¬
trag hat , die Verständigung mit den Militärbehörden herbei¬
zuführen , um auf diese Weise zu einer Regelung der Frageder Dienstzeit zu kommen.

Hrurze Nachrichten
Das Rentenversorgungsgesetz. Das Reichskabinett wird sich

am Dienstag mit dem bon den Demokraten eingebrachten Ent¬
wurf eines Rentenversorgungsgesetzes beschäftigen und vor¬
aussichtlich endgültig zu diesem Entwurf Stellung nehmen.
In der Sitzung des Sozialpolitischen Ausschusses des Reichs¬
tages am Mittwoch wird eine Regierungserklärung darüber
erwartet .

Der Sitzung des Zentralvorstandes der Deutschen :Bolks»
Partei in Braunschweig ging am Lwnntag eine Vorbesprechung
im engeren Kreis voraus , die vier Stunden dauerte . Abend-
gab die Partei dem Parteiführer , Reichsminister Dr. Strese »
mann , einen Ehren - und Begrüßnngsabend .

Der Nobel-Friedenspreis für 1927 . Das norwegische Nobel-
kömitee wird am 10. Dezember den Friedenspreis für 1827
verleihen . Von informierter Seite wird bestimmt behauptet ,
daß der Preis zwischen dem französischen Kammerpräsidenten
Fernand Bouiffon und dem deutschen Professor Quidde geteilt
wird.

Strategische Bahn Belfort —Kolmar . Elsässische Zeitungen
berichten über Pläne zur Errichtung einer strategischen Bahn
Belfort —Kolmar . Man will dabei auch das obere Elsaß mehr
nach Belfort in wirtschaftlicher Hinsicht anschließen. Infolge
einer Indiskretion sollen Mitteilungen über diese Pläne ver¬
früht zur Kenntnis der Öffentlichkeit gelangt sein.

Kundgebung in London für die arbeitslosen Bergarbeiter .
Auf dem Trafalgar Square in London versammelten sich am
Sonntag nachmittag twa 10 000 Personen , um eine Abord¬
nung von 270 arbeitslosen Bergarbeitern zu begrüßen , die in
11 Tagen zu Fuß von Südwales nach London gewandert sind .
Sie wollen bei Baldwin um eine Unterredung nachsuchen , um
ihn auf die große Arbeitslosigkeit und das Elend in den Berg¬
werksdistrikten hinzuweisen und unverzüglich das Eingreifen
der Regierung zu fordern .

Verhaftung des Vorsitzenden des Bundes der Hallersoldaten .
Aus Warschau wird die Verhaftung des Vorsitzenden deS Bun¬
des der Hallersoldaten , Eustachiewiez, gemeldet, die im Zusam¬
menhang mit der Verbreitung eines regierungsfeindlichen Flug¬
blattes über den verschollenen General Zagorski steht/ Zu¬
gleich aber soll es sich um eine Verschwörung handeln . Ein
Attentat gegen Pilfudski soll geplant gewesen sein.

Ersatzwahl zum englischen Unterhaus . Bei der Ersatz¬
wahl zum Unterhaus in Southend (bisher konservativ ver¬
treten ) wurde , wie aus London gemeldet wird , Gräfin Jveagtz
(konservativ) mit 21 221 gegen 11 912 liberale und 4777 sozia¬
listische Stimmen gewählt . Nunmehr zählt das Unterhaus
sieben weibliche Abgeordnete.

Die Beisetzung Joffes . Die Leiche Joffes wurde am Sams¬
tag auf dem Friedhof des Klosters Nowodwitschi bcigesetzt .
Grabreden hielten Tschitscherin, Leschawa und als Freunde
des Verstorbenen Trotzki , Sinowjew , Kamenew und Rakowski .

Der Außenhandel der Sowjetunion . Die russische Außenhan¬
delsbilanz weist für 1826/27 zum ersten Male nach zwei Iah -
ren ein Aktivum in Höhe von 56,8 Will . Rubel auf . Die Aus¬
fuhr betrug 768,1 , die Einfuhr 712,7 Mill . Rubel . — Die In¬
dustrie der Sowjetunion erreichte im Wirffchaftsjahr 1826/27
einen Wert von über 12 Milliarden Rubel , was eine Steige -
rung um rund 13,2 Proz . gegenüber dem Jahre 1826/26 be¬
deutet . Die Zahl der in Betrieb befindlichen Unternehmungen
stieg von 12 617 auf 12 854.

» I



g «dU | tM gfgt« pvluische Abge »rk «et«. Der „Pieglond Kitt *
-orny " veröffentlicht eine Liste von 63 Abgeordneten, gegen
die in der Sejmkanzlei LaS AuskieferungSbegehren seitens
der Staatsanwaltschaft wegen verschiedener Anklagen, und
Vergehen vorliegt . Von deutschen Abgeordneten stehen Dom»
Herr Klinke und Abgeordneter Grab aus der Liste . Am 28 . d.M.
lauft mit der Legislaturperiode auch die Immunität der Ab¬
geordneten ab.

Polen und Sowjetrußland . In der Warschauer Sowjet¬
gesandtschaft fand am Sonntag im Zusammenhang mit der
Unterzeichnung des auf Grund des Regierungsvertrages zwi¬
schen Polen und der Sowjetunion abgeschlossenen Abkommens,
das die Rückgabe sämtlicher von der zaristischen Regierung in
Polen beschlagnahmten Kulturgüter regelt , ein Pressefest statt .
Der Sowjetgesandte , Bogomalow, erklärte in einer Ansprache,
daß er seinerseits alles dazu tun werde, um ein endgültiges
Einvernehmen zwischen Polen und der Sowjetunion zu er¬
möglichen .

Kommunistenverhaftungen in der Türkei . In der Türkei

S
ind 64 Kommunisten verhaftet worden. Sie werden beschul»
ügt . versucht zu haben, durch , geheime Tätigkeit die soziale

Ordnung des Landes zu stören. Unter ihnen befindet sich
l )r. Schefik Husni , der vor mehreren Jahren vom Unabhän¬
gigkeitsgericht in Abwesenheit zu einer 18jährigen Freiheits¬
strafe verurteilt worden war und jetzt unter falschem Namen
nach Konstantinopel zurückgekehrt war .

Bau einer Eisenbahnlinie Haifa -Bagdad , über die allge¬
meinen Grundsätze in den Verhandlungen für den Bau einer
Eisenbahn zwischen Haifa (Palästina ) und Bagdad , wurde ,
Wie aus Jerusalem gemeldet wird , «ine Einigung erzielt .
Der Bau der 600 Meilen langen Linie dürfte drei Jahre be¬
anspruchen.

Badischer Landtag
Sämtliche Fraktionen des Landtages werden am morgigen

Dienstag Atzungen abhalten . — Am Mittwoch vormittag
findet zu Beginn der Plenarsitzung eine Sitzung des Ver¬
trauensmännerausschusses statt .

*
In der Sitzung des Landständischen Ausschusses am Freitag

wurde der vom Abgeordneten Seubert (Zentrum ) erstatiete
Bericht über die Rechnung der Amortisationskasse für das
Jahr 1926 und der vom Abgeordneten Dr. Glöckner (Demokrat )
erstattete Bericht über die Domänengrundstockrechnung für das
Jahr 1926 entgegengenommen . Die beiden Rechnungen wur¬
den für unbeanstandet erklärt .

&ev Prästvcnt ves Südwestvei,Ischen Landes¬
arbeitsamtes

Aus Stuttgart wird gemeldet, daß als Präsident des mit
dem Sitz in Stuttgart neu errichteten südwestdeutschen Lan -
desavbeitsamts für Württemberg , Baden und Hohenzollern ,
Ministerialrat Kälin beim Reichswirtschaftsministerium be¬
stimmt worden ist. Zuerst waren als Präsident der frühere
badische Arbeitsminister Engler , der der Sozialdemokratie
angehört , ferner der christliche Arbeiterführer , Reichs- und
Landtagsabgeordneter Andre , vorgeschlagen gewesen. Da aber
beide Vorschläge der Ablehnung verfielen , einigte man sich
in Berlin auf «inen Beamten , nämlich Ministerialrat Kälin .

Tagung der Zeuiralkommisstou für die
Rheinschtssahrt

Die Zentralkommission für die Rheinschiffahrt , die in
Straßburg vom 7. bis 9 . November tagte , hat in den ihr
im Berufungswege unterbreiteten , auf die Rheinschiffahrt be¬
züglichen Prozehsachen, sechs Urteile gefällt .

Drei Projekte zu Brückenbauten zwischen Mannheim und
Ludwigshafrn , Maxau und Maximiliansau und bei Speyer ,
mit denen die deutsche Delegation an die Kommission heran¬
getreten war , sind von ihr genehmigt worden . Das erste
dieser Projekte betrifft den Bau einer neuen Eisenbahnbrücke,
während die beiden anderen den Ersatz von Schiffsbrücken
durch feste Brücken vorsehen. Dieser Ersatz entspricht den
Wünschen der deutschen Regierung und den Entschlüssen des
technischen Ausschusses der Kommission.

Di« französische Delegation hat der Kommission mitgeteilt ,
daß die Formalitäten für das Kembser Stauwerk nunmehr
erledigt sind , und daß die Vorbereitungsarbeiten für di« Bau¬
ausführung im Gange seien. Die Kommission hat sodann
sich mit der Regelung des Berkehrs der Sportfahrzeuge auf
vem Rhein , ferner mit der Zusammensetzung der Bemannung
der Rheinschiffe unter Berücksichtigung der durch die moderne
Technik erzielten Fortschritte beschäftigt. Sie hat ferner die
laufenden Angelegenheiten erledigt und einen großen Teil
ihrer Tagung der Fortführung der Revision der Mannheimer
Akte gewidmet. Sie hat sich außerdem mit den Zollfragrn
beschäftigt, und es konnten trotz der Schwierigkeiten dieser
Fragen erhebliche Fortschritte erzielt werden . Neue Bestim¬
mungen sind vorbereitet und zum größten Teil in erster Le¬
sung angenommen worden.

Von der Schweinezucht
Am 13. November hielt die Landwirtschaftliche Ein - und

Verkaufsgenossenschaft Ettlingenweier . (Karlsruhe ) eine Ver¬
sammlung ab mit Vortrag des Tierzuchtdirektors Bielhauer ,
Karlsruhe , über neuzeitliche Schweinezucht und Schweinemast .
Wie der Redner ausführte , find die Schweinepreise zur Zeit
niedrig , was aber den Landwirt nicht entmutigen darf . Es ist
fglsch, jetzt die Schweinezucht einzuschränken oder gar auf¬
geben zn wollen. Aus der Statistik läßt sich Nachweisen , daß
in Zeiträumen von etwa 4 Jahren zwei Jahre mit guten und
zwei mit niedrigen Fettschweinepreisen aufeinanderfolgen .
Zur Zeit befinden wir uns im zweiten Jahre mit geringen
Preisen . Nach der bisherigen Erfahrung müßten die Preise mit
dem Sommer des nächsten Jahres wieder anziehen . Deshalb
sollen insbesondere die Züchter ihre Bestände Nachsehen und
alle minderwertigen Tiere durch gute ersetzen .

Lohnbewegungen in Baden
Kündigung in der Pflastersteinindustrie . Nachdem vor acht

Tagen der Arbeiterschaft in den staatlichen Betrieben ge¬
kündigt worden ist, sehen sich die Firmen der Badischen
Pflastersteinindustrie — wie ja die Presse mitteilte — eben¬
falls gezwungen, ihrer gesamten Belegschaft mit Wirkung
vom 19. d. M . fürsorglich auf Kurzarbeit und Stillegung zu
kündigen, da die den Firmen auf Grund des Straßenbau¬
programms zugesagten Staatsaufträge nicht erteilt werden
können.

Tagungen
Der Badische Waldbesitzerorrband Villingen hält am Don¬

nerstag , den 24 . November, in Land« eine Versammlung ab,
dem am 14. oder 15. Dezember ein größerer Holzverkaufster »
min folgen wird. Bisher wurde für das Holz kws Odenwaldes ,
des Tauber - und Frankenlandes weniger bezahlt , wie für das
Holz , in den übrigen badischen Landesteilen . Die Waldbesitzer
des Krankenlandes wollen darauf hinwirken, daß auch in der
hiesigen Gegend Preise erzielt werden, die sich den übrigen
Landesteilen anpafsen.

Bom Gewerkschaftsbund der Angestellten. Der Jugend¬
hund im Gewerkschaftsbund der Angestellten, Gau Baden ,
Pfalz und Saar , hält am 26 . und 27 . November auf der
Aschenhütte bei Herrenalb eine Führer -Arbeitstagung ab . Es
werden sprechen Oberregierungsrat Broßmer , Karlsruhe ,
über Führer , Jugend und Freizeit , ferner Willy Reitzsch vom
Ring der Scheinfirmen , über die Scheinfirma für Zweck und
Ziel . Das Singen leitet der Landschaftsvertreter der nord¬
badischen Singkreise , Friedrich Reuther , Mannheim . Eine
Morgen - und Adventfeier soll der Tagung ein harmonisches
Gepräge geben.

Verband reisender Kaufleute . Kürzlich tagte in Heidelberg
die Südd . Verkehrskommission des Verbandes reisender Kauf¬
leute Deutschlands. In Anwesenheit von Landeseisenbahnrat
Jäger , Stuttgart , und Landeseisenbahnrat Graf , Mannheim ,
kamen 20 Anträge und Wünsche auf Verkehrsverbessernngen
usw . zur Beratung . Sie werden den maßgebenden Eiscn-
bahndirektionen zur weiteren Behandlung überwiesen . Die

, nächste Tagung findet in Heilbronn statt .

24 - Ttundenzählung für die Stadt Mannheim . Mit Wirkung
vom 1 . Januar 1928 wird bei der gesamten städtischen Ver¬
waltung in Mannheim die 24-Stundenzählung eingeführt .
Die städtischen llhren werden die 24 - Stundenzeit neben der
bisherigen Stundenbezeichnung aufzeigen .

Nus der Landeshauptstadt
Kunstausstellung in der Orangerie Karlsruhe . Der Ausschuß

der Studierenden der Landeskunstschule eröffnete am -Sonn¬
tag im Orangeriegebäude in der Hans -Thoma -Str . in Karls¬
ruhe eine Kunstausstellung , welche sämtliche Gewinne der Ba¬
dischen Kunstlotterie , die vom Ausschuß zugunsten seiner Wohl¬
fahrtseinrichtung (Mensa , Krankenkasse und Materialhilfe )
aufgelegt ist, gezeigt werden. Die Ausstellung ist besonders
dadurch wertvoll, weil sie ein geschlossenes Bild des Schaffens
der Landcskunstschuleder Allgemeinheit vermittelt .

Fred Marion hielt vorigen Freitag im Eintrachtsanle einen
interessanten Experimentalvortrag über das parapsychische
Thema „Hellsehen". Die Veranstaltung war gut besucht . Zur
Einleitung gab der Redner Erklärungen von Telepathie ,
Hypnose und über hellseherische Begabung . Ferner erläuterte
er die Begriffe Konzentration und Parapsychologie . Gedanken
sind nach Marion stärkste Energien , die das Bestreben haben,
sich zu realisieren , was bestimmend in unser Schicksal eingrcift .
Im weiteren Verlaufe des Abends sprach Marion über Ein¬
drücke bei Therese Neumann , die er bei seinem mehrtägigen
Besuche in Konnersreuth gewonnen hatte . Er erklärte vor
allem, daß von Hysterie keine Rede sein könne. Es handle sich
hier um Autosuggestion und Materialisation der Gedanken , ein
Beispiel von ihrer ungeheuren Kraft . Nun folgten einige Expe¬
rimente , die teils mehr, teils minder gut gelangen . Zürn
Schlüsse beantwortete der Redner noch einige Anfragen .

Badische Lichispiele im Konzerthaus . Ein äußerst ernstes
Problem behandelt der Film „Ter Fluch der Vererbung ", den
die Badischen Lichtspiele in dieser Woche biete» . Jeder Mensch
hat gewisiermahen ein Erbgut von seinen Eltern oder von
früheren Generationen erhalten , ob es gutes oder schlechtes
Erbgut ist , zeigt sich erst im Laufe des späteren Lebens . In
welcher Weise sich nun die Vererbung ' in geistiger und körper¬
licher Veranlagung auswirkt , darüber hat auf Anregung des
preußischen Ministeriums für Volkswohlfahrt und des Reichs¬
ausschusses für hygienische Volksbelehrung, vr . Kurt Thomalla
ein Manuskript geschrieben , der das interessante Gebiet in
feiner Art an zwei Beispielen, der Bluterkrankheit und der
Trunksucht im Film erscheinen läßt . Dieser Film ist keinesfalls

, mit gewissen Senscsiionsfilmen, die den gleichen Stoff behan¬
deln, auf eine Stufe zu stellen . Die Unerbittlichkeit der Ver¬
erbung wird so recht vor Augen geführt . Eine besondere Note
erhält das Filmwerk durch die ausgezeichnete Darstellung . Der
Film ist der beste Wegbereiter , die weitesten Bolkskreise spe¬
ziell auf diesem Gebiete aufzuklären . Die neuesten Ereignisse
übermittelt die Opelwochenfchau 47. Die Polizcitapelle gibt die
musikalische Begleitung . Ein Besuch dieser Filmvorführung ist
sehr zu empfehlen.

Wetternachrichtcndienst der Badischen Landeswetterwarle
Karlsruhe . In Baden war es gestern wolkig mit Morgen¬
nebeln und zeitweilig leichteren Regenfällen . Ans dem Feld¬
berg ist bei starker Temperaturumkehr mit 7 Grad Höchst¬
wärme der letzte Rest der Schneedecke abgeschmolzen. Die
Druck - und Teinperaturgegensätze zwischen Nordost- und Süd¬
westeuropa haben sich inzwischen erheblich verschärft . Wäh¬
rend am westlichen Kanaleingang ein Sturmwirbel sich bis
unter 745 mm Druck vertiefte , haben die Antizyklone über
Finnland nunmehr über 765 mm erreicht. In Frankreich er¬
zeugt die zu dem Kanalwirbel strömende Warmluft Tem¬
peraturen , die nicht viel unter 10 Grad Wärme liegen . An¬
dererseits wurde heute morgen in OsE und Westpreußen in¬
folge Kälteabflusses aus Finnland Temperaturen Unter —10
Grad beobachtet . Die Kaltluft fließt in kräftiger Ostströmung
dem Kanalwirbel zu und bewirkt über Osb- und Nordsee so¬
wie über ' den anliegenden Ländern stürmische Winde . Baden
liegt etwa in der Mischungszone der beiden verschieden tem¬
perierten Strömungen aus West und Südwest . In der Höhe
weht bei uns kräftiger Südwestwind über der tieferen Ost¬
strömung . Es ist anzunehmen , daß der Kanalwirbel nicht
weiter nach Osten übergreifen , sondern sich auffüllen wird .
Wir müssen daher, mit trockenem und kaltem Wetter rechnen.
Wettervoraussage für Dienstag , den 22 . Nov. : Zunächst noch
zeitweise wolkig , dann ziemlich heiter ; vorwiegend trocken
und kalt bei östlicher Luftzufuhr .

Jubiläum bei Rudolf Moffr. Herr Theo Schaefer , Mitglied
der Geschäftsleitung der Firma Rudolf Mosse , Frankfurt am
Main , begeht am 1 . Dezember d . I . sein 25jähriges Arbeits¬
jubiläum . Schaefer, der sich ' aus kleinsten Anfängen zu seiner
heutigen Stellung emporgearbeitet hat , ist der Jnserentenwelt
kein Unbekannter . Zahlreiche Großinserenten wissen seinen
wertvollen Rat bei Durcharbeitung ihrer Reklamemaßnahmen
zu schätzen.

Kurze « schrlchten aus Laden
DZ . Heidelberg, 19. Nov . Der Senior der Dozenten de»

Heidelberger Universität , Geh. Hofrat Prof . I)r. August Horst¬
mann , begeht morgen in körperlicher und geistiger Frisch»
seinen 85 . Geburtstag . Er gehört seit 65 Jahren ununter¬
brochen dem akademischen Lehrkörper der hiesigen Universität
an . Horstmann ist Ehrendoktor der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

bld. Malsch, bei Ettlingen . 21 . Nov . Die katholische Kirche
hier konnte gestern ihr hundertjähriges Bestehen feiern . Um
)410 Uhr begann der Feftgottesdienst, an dem verschiedene
Vereine mit ihren Fahnen teilnahmen . Unter den Gästen
ldefand sich Staatspräsident vr Trunk . Die Festpredigtwurde von Prälat vr . Föller , Universitätsprofessor in Frei¬
burg , gehalten . Der Gottesdienst schloß mit feierlichem
Tedeum . Nachmittags fand in der Festhalle eine Fejlvcr -
sammlung statt , an der ebenfalls Staatspräsident vr . Trunk
teilnahm und eine kurze Ansprache hielt. Die Jahrhundert -
feier beschloß am Abend eine Kirchturmbeleuchtung.

DZ . Neustadt , 19 . Nov . Im Alter von 70 Jahren ist hierder Gründer und Seniorchef der Schraubenfabrik Neustadt .
Goetz & Co ., Otto Goetz, verstorben. Er hat aus kleinen An-
sängen sein Unternehmen zu einem weit über Neuitadts
Grenzen hinaus bekannten Betrieb ansgebant . Im kommu-
nalen und wirtschaftlichen Leben Reustädts spielte er ein «
wichtige Rolle.

DZ . Freiburg i . Br ., 19. Nov . Bei der am 19. November
stattgehabten 3 . und letzten Immatrikulation wurden 169 Stu¬
dierende neu aufgenommen . Diese verteilen sich auf die ein¬
zelnen Fakultäten wie folgt : theologische 2 , rechts- und
staatswiffenschaftliche 57 . medizinische 60. philosophische 26 und
natuvwissenschaftlich-mathemalische Fakultät 24 . Unter den
Immatrikulierten befinden sich 65 Frauen . Nach der vorläu¬
figen Feststellung beläuft sich die Gesamtzahl der Studierenden
im Wintersemester 1927/28 ans 2740.

DZ . Freiburg >. Br ., 19. Nov . Das vor der Universität zu «
Aufstellung kommende Denkmal zur Erinnerung an die im
Weltkrieg gefallenen Dozenten , Beamten und Studierender »
der Universität Freiburg , wird am Samstag nächster Woche,
eingeweiht werden.

bld. Säckingen, 18 . Nov . Hier finden gegenwärtig Ver -l
Handlungen zwischen deutschen und schweizerischen Vertretern
über die Errichtung des Kraftwerkes Säckingen statt . Die
Verhandlungen werden im Bezirksamtsgebünd? abgehaltenund ihre Tauer wird auf zwei bis drei Tage berechnet.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

»1. No». 19. Nov .
« ad Sritf Selb Brief

Amsterdam 100 G. 169.01 169,35 169.04 169 .38
Kopenhagen 100 Kr. 112,21 112.43 112.21 112 .43
Italien . . 100 L . 22.795 22.805 22 .795 22 .805
London . 1 Psd. 20 .402 20.442 20.402 20.442
Newyork 1 D. 4 .1840 4.1920 4 .1845 4 . 1925
Paris . 100 Fr . 16 .45 16 .49 16.455 16 .495
Schweiz . 100 Fr. 80 .69 80 .85 80 .71 80.87
Wien 100 Schilling 59.00 59 .12 59 .00 59 .12
Prag . 100 Kr. 12 .402 12.422 12 .403 12.423

Dir amtliche (tzroßhandeisindexziffer. Die auf den Stichtagdes 16. November berechnete Großhaudelsindexziffer des Sta¬
tistischen Reichsamtes ist gegenüber der Vorwoche um 0,2 Pro -
zerit von 140 .0 auf 140,3 gestiegen .

' ' ' •
Getreidelagerhaus Randeu . Die dieser Tage abgehaltcne25 . Generalversammlung des Getreidelagerhauses Randen '

e . G . m . b. H., die in Riedöschingcn stattfand, genehmigteden Abschlußbericht. Die Summe der Umsätze für das ver¬
gangene Jahr betrug 217 000 JL)l , der Reingewinn beläuft
sich nach Abschreibung von 4000 ‘JUi auf 691 M . Die Außen¬
stände der Mitglieder find sehr hoch , was als Zeichen für die
große Geldnot der Landwirtschaft angesehen werden kann.

Schlechter Grschäftsgang in der Nhrcnindustrir . Die Uhren ,
fabrikation , die Hauptindustric unserer 1740 Seelen zählen¬den Schwarzwaldgemeinde Lenzkirch. befindet sich schon seit
einiger Zeit infolge schlechten Geschäftsganges in einer miß -
lichen Lage . Von den rund 300 Arbeitern dieser Branche
sind nur etwa 70 beschäftigt , und diese nicht voll . Die Ar -
beiter sind deshalb vielfach gezwungen, auswärts Verdienst
zu suchen .

Kapitalerhöhung . . Der Generalversammlung der Dörflin »
gerschen Achsen - und Federnfabrikcn A .G . Mannheim wird die
Erhöhung des Atiienkapitals bis zu 200 000 ‘M vorgeschla-
gen werden .

Die Anleihe für das Kembser Kraftwerk. Die vonr neuen
Kembser Kraftwerk ansgeschriebene Anleihe in Höbe von 62 .5Millionen Franken ist, wie ans Mülhausen (Elsaß ) gemeldet
wird , 25mal überzeichnet worden . Um die zur Verfügung
gestellten 125000 Aktien haben sich 45 000 Zeichner beworben .

verschiedenes
Niedriger Wasserstand der Elbe

WTB . Hamburg , 21 . Now lTcl .l Dem starken Nebel , der fast
die Hälfte der vorigen Woche anhielt , ist » » » mehr, veranlaßt
durch den herrschenden starken Südostunnd, ein sehr „ iedri .zev
Wasserstand gefolgt, wodurch der Schiffsverkehr gleichfalls
schwer beeinträchtigt wird. Die eingclanfcnen und die ans -
gegangenen Schiffe haben zn Anker gehen müssen und warten
nun den Eintritt besseren Wasserstandes ab . Die St . Panli -
Landungsbrücken liegen auf Grund . Bei dem niedrigen Was»
ferstand ist auch das Docken der Schiffe sehr beeinträchtigt, EU
können nur kleinere Fahrzeuge eingebracht werden.

Entdeckung eines neuen Kometen
WTB . Hamburg , 21 . Nov . (Tel .) Auf der Hamburger Stern¬

warte in Bergedorf wurde am 15. Nov . durch Prof . Schwatz¬
mann und vr . Wachmann mit dem Lippert-Astrographen auf
photographischem Wege ein neuer Kvmet entdeckt, der am
18 . November abermals beobachtet werden konnte . Der Komet
steht im Sternbild der Fische . Seine Helligkeit entspricht der
eines Sternes 13. bis 14 . Größe. Er ist also für das un¬
bewaffnete Auge unsichtbar. Auf der photographischen Platte
erscheint der Komet als nebliches Gebilde mit deutlich erkenn¬
baren stern - und nahezu kreisrunder Hülle von 1 bis 2 Bogen»
minuten Durchmesser. Die tägliche Bewegung des Kometen
ist gering , so daß er sich wohl in großer Entfernung von der
Erde befindet .

Das Karlsruher Adreßbuch 1928 » a^ ebe»
Stand Mitte November. Preis bis zum Ausgabetag , 21 . November, 15 RM . , nachher 20 RM . , Bezug nur vom Verlag 6 . Braun , Karl -Friedrich -Strafie 14 (Erdgeschoß Schalter raum *



Todesanzeige.
Heute früh entschlief nach kurzer Krankheit unser

innigst geliebter Gatte , Vater , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

‘ Herr Dr .-Ing .
W . Schachenmeier
o. Professor an der Technischen Hochschule

München , a . o. Mitglied der Akademie des
Bauwesens , Berlin .

München , Karlsruhe , Heidelberg , Berlin ,
den 20 . November 1927 .

In tiefer Trauer :
Marianne Schachenmeier geh . Mayrhofer.
Frieda Schachenmeier .
Anna Schachenmeier . .
Emil Schachenmeier , Reichsbahnrat , u . Frau .
Dr . phil . Richard Schachenmeier , a. o . Pro¬

fessor an der Technischen Hochschule ,
Charlottenburg .

Frau Amalie Mayrhofer .

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 23. November,9 '/, Uhr, in München auf dem Ostfriedhof statt.* Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
@.911

MMwIWMsWIIllW.
Ich berufe die Mitglieder de» Bürgerausschusses zueiner öffentlichen Versammlung aufDienstag , den 29. R»be « ber d. I ., nachm. 4 Uhr,in den Bürgersaal des Rathauße » .

Tagesordnung :
1. Änderung des Gas - und Stromtarifs (47 ) .3. Rücknahme eines Teils des Pachtgutes Rüp¬

purr (46 ) .3. Straßeurnstenrückersatz (34 ) .
Karlsruhe , den 19. November 1927 . G .912

_ Der Oberbürgermeister .

Straßensperre .
Nachstehende Araßenstrecken des Amtsbezirks Karls¬

ruhe sollen in der beigesetzten Zeit mit neuen Walz¬decken versehen werden :
1 . Landstraße Nr . 79, Mühlburg —Maxau , km 0,000bis 1,565 , d. i. zwischen Mühlburg und Knielm¬

gen, vom 21 . bis 26 . Novembew2. Kreisstraße Nr . 9, Jöhlingen —Leopoldshafen, km
11,710 bis 12,750 , d. i . zwischen Blankenloch unddem Hardtwald » vom 21 . bis 24. November.3 . Kreisweg Nr . 29 , Durlach—Stupferich , von der
Dürrbachstraße in Durlach bis zum ehem. Kreis¬
weg nach Hohenwettersbach, vom 25 . bis 30 . No-
venrber.

4 . KreiSstraße Nr . 10, Langensteinbach—Kleinstein-
bach, km 6,060 bis 7,865 d . i . in Kleinsteinbach,vom 28 . November bis 2 . Dezember.5 . Landstraße Nr . 1 , Frankfurt —Basel , km 16,600 bis
17,156 , d . i . die Weingartenerstraße in Durlach ,vom 28. bis 30 . November.6. KreiSstraße Nr . 11 , Linkenheim—Rußheim , km
1,000 bis 2,350 , d. i . zwischen Linkenheim und Hoch¬stetten, vom 28. November bis 2 . Dezember .Über die Dauer der Ausführung der Walzarbeitenwird der Fuhrwerksverkehr auf obigen Straßen fol¬genden Beschränkungen unterworfen :

Auf den unter O .-Z . 1 , 3 und 4 genannten Strecken
haben sämtliche Fuhrwerke im 'schritt (Kraftwagen mit6 km Stundengefchwindigkeit) zu fahren und dabei die¬
jenige Straßenseite zu benützen, die dem Fühqer vom
Walzmeister oder dessen Stellvertreter bezeichnet wird .Lastwagen mit mehr als 7,5 Tonnen Gesamtgewichtdür¬
fen nur abends nach 5.30 Uhr oder morgens vor7 .30 Uhr die Walzstrecke durchfahren . Scheue Zug¬tiere sind in der Nähe der Dampfwalzen am Zaum
zu führen .

Auf den übrigen Strecken (O . -Z. 2, 5 und 6 ) ist derFuhrwerksverkehr nur morgens vor 7 .30 Uhr undabend? nach 5.30 Uhr gestattet. Zulässige Geschwindig.keit wie oben.
Umgrhuugswege :Bei O .-Z . 2 : Bon Blankenloch übers Spenglersecknach dem Hardtwald .

Bei O .-Z . 5 : Von Weingarten über Grötzingennach Durlach .
Bei O .-Z . 6 : Von Linkenheim über die LandstraßeRr . 2 nach Hochstetten.
Zuwiderhandlungen gegen die Sperre werden ge¬mäß tz 121 PolStrGB . mit Geld oder mit Haft bis

zu 14 Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 19. November 1927 .» ab. Bezirksamt — « bt. ilV. O .-Z . 145
L .985 . Bruchsal , über

das Vermögen der Firma
Fellhauer Stellberger ,
Zigarrenfabrik in Kronau ,wurde am 17 . November
1927 , nachm. 5 Uhr, das
Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses
eröffnet .

Rechtsanwalt Dr. Dutten -
hofer in Brutal wurde
zur Vertrauensperson be¬
stellt.

Termin zur Verhandlungüber den Vergleichsvor¬
schlag wird bestimmt auf :
Mittwvch, den 14 . Dezem¬

ber 1927, vorm. 9 Uhr,
vor das Amtsgericht Bruch¬
sal , 2 . stock, Zimmer
Rr . 16.

Der Antrag auf Eröff¬
nung des Vergleichsverfah¬
rens nebst seinen Anlagenund das Ergebnis der Er¬
mittelungen wurde auf der
Gerichtsschreiberei — Zim¬
mer 15 — zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Bruchsal, 17. Nov . 1927 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts II .

jRofo rtr . f) d u s
O MANISCH

Reformartikeialler Art
KAK LSRniiE -i .B

Mis ; rstr .32 Telefon 876

Dienstag , 22. Nov- 1927
* G 9 Th .-Gem . 801—900

von Smetana
Musikalische Leitung :

Josef Krips
In Szene gefetzt von

Otto Krauß
Krufchina Löser
Kathinka Strack
Marie Mank
Micha Vogel
Agnes Weiner
Wenzel Laufkötter
Hans „ Rentwig
Äezal " Schuster
Springer Müller
Esmeralda Seiberlich
Muff Grötzinger

Tanze einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfang 20 Ende nach 22V,I . Rang und I . Sperrsitz
im .

RGB
Telephon

6000 bis 6013

Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung G.738

Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
Lentral - Dandels - Ikegister kür Waden .

« retten . L. 918
Hcmdelsregistereintrüge'A Bd. I :

O .-Z . 129, betr . die Fir¬
ma Friedrich Groll , Brei¬
ten : Die Prokura des Au¬
gust Groll ist erloschen.
DaS Geschäft ist infolge
Todes des bisherigen Fir¬
meninhabers auf Kauf -
uiann August Groll in
Breiten übergegangen , wel¬
cher dasselbe unter der ab-
geänderten Firma „August
Groll , SchuhwarrnhauS ",
weiterführt .

O.-Z . 203 : Die Firma Al¬
fred Tiefenbrunner , Brei¬
ten , ist erloschen .

Breiten , 31 . Okt. 1927 .
Amtsgericht.

Donaueschingrn . L.897
Handeisregistereintrag :

Firma Strobel & Hof¬
heinz in Bräunlingen . Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am
1 . April 1924 begonnen .
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Josef
Strobel , Bauunternehmer ,
Fritz Hofheinz, Ingenieur ,beide in Bräunlingen .
Amtsgericht Donaueschin-
gen, 4. November 1927 .

Donaueschingen. 2 .917
Handeksregistereintrag

aut Firma Ziegelwerke
Wolterdingen , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Wolterdingen : Friedrich
Kölling ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden.
Amtsgericht Donaueschin¬
gen , 8. 11 . 1927 .
Ettenheim . 2 .919

Handelsregister A Bd . I
Nr . 34 , Firma Martin
Welte , Ettenheim : Martin
Welte ist gestorben : des¬
sen Witwe, Emma geh.
Falk , in Ettenheim führtdas Geschäft unter der
bisherigen Firma weiter .

Ettenheim , 8 . Nov . 1927 .Bad . Amtsgericht.
Freibnrg . 8 .895

A Bd . III O .-Z . 31 :Firma Nikolaus Raus ,Freibnrg , ist geändert inNikolaus Raus Nachf . Jn -
^ ber ' st jetzt FridolinBenitz, Mehlhändler inFreibnrg . Der Übergang

der im Betrieb des Ge¬
schäfts begründeten For¬
derungen ist bei dem Er¬
werb des Geschäfts durch
Fridolin Benitz ausge¬
schlossen . Am 24 . 10. 1927.

A Bd. IX O .Z. 308 :
Firma Wimmershof &
Co. in Freiburg : Gesell¬
schafter der am 15. Okto¬
ber 1927 begonnenen offe¬
nen Handelsgesellschaft
sind Fritz WimmerShos.
Kanfmanii in Kappel bei
Freibnrg , und Heinrich
Lapp, Kaufmann in Wies¬
baden. j Der Kaufmann
Hans Pacher in Freiburg
hat Prokura . Am 24 . 10 .
1927 .

A Bd. VII O .-Z . 154 :
Firma Paula Blattmann ,
Freibnrg , ist erloschen . Am
25. 10. 1927 .

A Bd. VI O .-Z . 106 :
Firma Karl Link , Frei¬
burg . Inhaberin ist jetzt
Karl Link Ehefrau , Ka¬
tharina geb . Müller , Frei¬
burg . Deren Prokura ist
erloschen . Am 27 . 10. 1927.

A Bd. IX O . -Z . 310 :
Firma Emil Kern, Frei¬
burg . Inhaber ist Händ¬
ler Emil Kern, Freibnrg .
Am 31 . 10. 1927 .

A Bd. II O . -Z. 226 :
Firma Theodor Freytag ,Freiburg , ist erloschen ,
ebenso die Prokura deS
Oskar Radeck . Am 31 . 10.
1927 .

A Bd . IX O . -Z . 311 :
Firma Robert Jhli zur
Harmonie , Freiburg . In¬
haber ist Robert Jhli .
Gastwirt in Freiburg . Am
31 . 10. 1927 .

B Bd. III O . -Z . 117 :
Raturstrinwrrke Aktienge¬
sellschaft in Freiburg : Die
Firma ist . geändert in
Natur - und Knnststeine-
Aktiengesellschaft. Zweck
der Gesellschaft ist jetzt :
Gewinnung von Ratur -
u . Herstellung von Kunst¬
steinen, deren Bearbeitungund Verwertn »̂ im Jn -
nnd AuSband sowie Be¬
teiligung an Unterneh¬
mungen ähnlicher Art .
Durch Generalversamm¬
lungsbeschluß vom 30.Juni u . 21 . Oktober 1927

ist der Gesellschastsvertcagin § 1 hinsichtlich der
Firma und Gesellschafts¬
zweck geändert . Am 21 . 10.
1927.

Amtsgericht Freiburg .

Lahr . L .886
Handelsregistereintrag

Lahr Abt. Band II O .-Z.
137, Firma Karl Frißt in
Oberschopfheim: Das nn-
ter der Firma betriebene
Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven durch Kauf
an die Fabrikanten Her¬
mann Feißt lind Franz
Feißt , beide in Oberschopf¬
heim, übfrgegangen , die
solches unter der bisheri¬
gen Firma als offene
Handelsgesellschaft weiter¬
führen . Die Gesellschaft
hat am 12. 10. 1927 be¬
gonnen . Die Prokura des
Franz Karl Feißt und des
Alfred Krämer in Ober¬
schopfheim ist erloschen .

Lahr , 28. Oktober 1927 .
Bad . Amtsgericht.

Mannheim . 2 .874
Handelsregistereintröge

vom 5. November 1927 .
Werkzeug- u . Werkzeug¬

maschinen - Vertrieb Fer¬
dinand Grämlich, Mann¬
heim. Inhaber ist Ferdi¬
nand Grämlich , Kaufm .,
Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Handel in Werkzeu¬
gen u . Werkzeugmaschinen
für Holz- u . Metalbearbei -
tung , in Feinmeßwerk -
zeugen und Geräten für
Bahn - und Baubedarf ,
Fabrikbedarf und in ver¬
wandten Artikeln.

Nathan Kahn, Mann¬
heim-Feudenheim . Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. DaS
Geschäft mit der Firma
ist auf den Gesellschafter
Kaufmann Gustav Kahn
in Feudenheim überge-
gangen, welcher eS unter
der bisherigen Firma 'als
Einzelkaufmann weiter¬
führt .

Katharina Ohnemus ,
Mannheim . Das Geschäft
ist samt der Firma von
Markus Matzner auf Ka¬
tharina OhnemuS geb .
Schaub , Ehefrau d. Kauf -
manns Fridolin OhnemuS

in Diannheim iibergegan -
gcn, die es als alleinige
Inhaberin unter der bis¬
herigen - Firma weiter¬
führt . Der Übergang der
in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten For¬
derungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Ka¬
tharina Ohnemus geb .
Schaub ausgeschlossen .

Herbert Kann, Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen .

Amtsgericht Mannheim ,
F . G . 4._

Mannheim . 2 .890
Handelsregistereinträge

vom 9. Niovember 1927 :
Balkans & Maurer , Zen¬

tralheizungen u . sanitäre
Anlagen Kommanditgesell¬
schaft, Mannheim . Die
Kommanditgesellschaft hat
am 23 . Juli 1927 begon¬
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Max
Maurer , Diplomingenieur ,
Mannheim , und Fritz
Ballauff , Kaufm ., Frank¬
furt a . M . Nur der Ge¬
sellschafter Max Maurer
ist zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Die
Gesellschaft hat zwei Kom¬
manditisten .

Saar - Pfälzische Malz ,
sabrik Albert Schirber ,
Mittelbexbach, Zweigstelle
Mannheim in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma Saar - Pfälzische
Malzfabrik Albert Schir¬
ber in Mittelbexbach. In¬
haber ist Albert Schirber ,
Malzfabrikant in Mittel¬
bexbach . Max Schirber u.
Vinzenz Schirber , beide in
Mittelbexbcnh, sind zu
Prokuristen bestellt.

Engen Dlayer , Mann¬
heim. Inhaber ist Eugen
Mayer , Kaufmann , Mann¬
heim.

Renner & Bätsch, Mann¬
heim. Johann Renner
Witwe, Apollonia geborene
Butsch in Mamcheim ist
an Stelle ihres durch Tod
auSaeschiedenen Eheman¬
nes in die Gesellschaft als
persönlich haftende Gesell¬
schafterin eingetreten . Sie
ist von der Vertretung der
Gesellschaft ausgeschlossen.

Wickenhäuser & Co.,
Friedrichsfeld . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und daS
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firina auf den Gesell¬
schafter Kaufmann Jakob
Wickenhäuser, Friedrichs¬
feld, als alleinigen Inha¬ber übergegangen , der es
unter der bisherigen Firma
weiterführt .

Leonhard Fabian Rachf.,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

Gebrüder Witzigmann,
Mannheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Gesellschafter.Jnstallateure
Karl Witzigmann u . Phi¬
lipp Witzigmann,, beide in
Mannheim , sind Liquida¬toren .

Bereinigte Chininfabrikcn
Zimmer & Co . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Dem Kauf¬
mann Rudolf Heß in
Mannheim ist Prokura
derart erteilt , daß er be¬
rechtigt ist, die Firma ge¬
meinschaftlich mit einem
Geschäftsführer oder einem
Prokuristen zu zeichnen.

Hansa -Hans Aktiengesell¬
schaft, Mannheim . Dem
Kaufmann Georg Merz
in Mannheim - Neckarau
ist Prokura erteilt .

Amtsgericht Maanheim
F . G . 4.

Müllhetm 8 .896
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 230, Firma Schenker
& C»„ Südwestdeutsches
Transport - Konto, Zweig¬
niederlassung in Neuen¬
bürg a . Rh . : Die Prokura
des Herrn Fritz Kollinsky
in Berlin -Halensee ist er¬
loschen .

Müllheim i . B., den 31.
Oktober 1927 .

Bad . Amtsgericht.
Psorzhetm. 8 .884

Handelsregistereinträge .
1. Firma Süddeutsche

Diskont , - Gesellschaft « k.
tiengesellschast, Filiale
Pforzheim in Pforzheim
mit Hauptfitz in Mann¬
heim : Die Prokura deS
Gustav Wagner ist er¬
loschen .

S. Firma Hänsser & C».

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Pforzheim ,
Hoheuzollernstr . 33 : Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Wilhelm
Doetschmann ' ist beendigtund Kaufmann Josef
Schumpp in Pforzheim
als Geschäftsführer be¬
stellt.

3. Firma Franz Brrn -
» ing in Pforzheim , Rn -
dolfstr. 48. Inhaber ist
Kaufmann Franz Breu -
ning in Pforzheim . (An¬
gegebener Geschäftszweig:
Bijjouteriefabrikation .)

4 . Firina Gebrüder Moch
in Pforzheim , Emrlien -
str. 1 : Die Gesellschaft , st
aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Berthold
Moch ist alleiniger Inha¬
ber der Firma .

5 . Firma Wolf & Ziller»
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Pforzheim ,
Schloßkirchenweg 2 : Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Otto
Wolf ist beendigt und
Kaufmann Hans Ziller in
Pforzheim als Geschäfts-
sichrer bestellt.

6 . Die Firma Pforz -
heimer Rundschau Wil¬
helm Amendt in Pforz -
beim ist erloschen .

7 . Firma Hummel & Cie.
in Pforzheim , Jspringer
Straße 13 : Dem Kauf¬
mann Wilhelm Eichele in
Pforzheim ist Einzelpro -
knra erteilt .

8. Firma Franz Kaiser
in Pforzheim , Weiher-
str . 3 : Das Geschäft ging
mit der Firma auf Rudolf
Wirsing , Kaufmann in
Pforzheim , über . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist beim Er¬
werbe des Geschäfts durch
Rudolf Wirsing ausge -
schlossen.

9. Firma Emil Herzog
in Pforzheim , Östliche 14 :
Das Geschäft ging mit der
Firma auf Kaufmann Emil
Herzog Witwe, Luise geb.
Groß , in Pforzheim über.
Dem Kaufmann HanS
Emil Herzog in Pforz¬
heim ist Prokura erteilt .

10. Firma Fr . Speidelin Pforzheim , Kallhardt -
str. 5 : Dem Kaufmann
Friedrich Speidel jung in
Pforzheim ist Einzelpro -
kuva erteilt .
Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell . 8 .585
Handelsregistereintrag BI O .-Z. 37 bei der Firma

Süddeutsche Knnstwerk-
ftätte« G . m . b . H. in Ra¬
dolfzell: Neuer GeschLsts -
führer : Theodor Lennig,Fcft>riL>irektor in Maurach ,Amt ätberlingen a . S . Die
Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführer Otto Len-
nig und Heinrich Höhr ist
erloschen .

Radolfzell, den 31 . Ok-
tober 1927 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell . 8 .393

HandelsregistereinlragA II O .-Z . 130 bei der
Firma Wilhelm Bochtlcr
& Co . , Aluminium - und
Metallgießerei in Singen :
Die offene Handelsgesell¬
schaft ist mit Wirkung vom
1 . Oktober 1927 in eine
Kommanditgesellschaft mit
1 Kommanditisten umge¬wandelt . Dem Kaufmann
Heinrich Alber in Äugen
lst Prokura erteilt , dieser
ist als persönlich haftender
Gesellschafter ausgeschie-
dcn .

Radolfzell , den 3. Ro-
verwber 1927 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell . 8.894

Handelsregistereintrag
B Band I O .-Z . 49 bei der
Firma Speditiv nS-Aktieu-
gesellschast vorm. Seeg¬
müller & Cie. in Singen :
Die Vertretungsbefugnis
des Berbandsmitglieds
Hugo Seibt ist erloschen.

Radolfzell , den 3. No¬
vember 1927 .

Bad . Amtsgericht.
Staufen . 8 .367

Handelsregister 8 O .-Z.
6, Thermalbad Krozingen
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung : Die Firma
ist erloschen .

Staufen , den 26 . Okto¬
ber 1927.

Amtsgericht.
Druck G. Braun. Karlsruhe
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